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Der Themenkontext Der Themenkontext (Folie 1)(Folie 1)

(1) Computerarbeitsplätze und
Informationsphilosophie
(2) Wissenschaftsrat fordert ein „sehr
differenziertes Angebot an [Computer-]
Arbeitsplätzen“
(3) DINI-Workshop war bisher mit der Erstellung
von Materialsammlungen und Checklisten
beschäftigt
(4) Eine bundesweite Umfrage sollte den Ist-
Zustand und weitere Handlungsfelder aufzeigen



Die Umfrage Die Umfrage (Folie 2)(Folie 2)

(1) Über 450 Einrichtungen der Verbände AMH,
DBV (Sekt. 1, 2 und 4) und ZKI wurden befragt,
90 haben geantwortet
(2) 52 Hochschul- und Forschungsbibliotheken,
19 Stadtbibliotheken, 17 Rechenzentren und 2
Medienzentren haben sich beteiligt
(3) 20 Fragen zu allen Themenbereichen
öffentlicher Computerarbeitsplätze



Ergebnisse 1: Art und Zahl derErgebnisse 1: Art und Zahl der
Geräte Geräte (Folie 3)(Folie 3)

(1) Im Durchschnitt 79 Computerarbeitsplätze pro
Einrichtung
(2) Etwa 315 Nutzer bzw. Leser teilen sich im
Durchschnitt einen Computer
(3) Microsoft-Windows überwiegend als
Betriebssystem (~75 %), Linux mit ~18 % an 2.
Stelle
(4) Etwa 75 % aller Geräte sind voll internetfähig
(5) Browser: Netscape liegt deutlich vor dem
Internet-Explorer (66:51 Nennungen)



Ergebnisse 2: Kosten, Gebühren Ergebnisse 2: Kosten, Gebühren (Folie(Folie
4)4)

(1) Durchschnittlich 5.- DM pro Stunde
Internetbenutzung bei den Stadtbibliotheken
(ÖB) üblich
(2) Semesterbeitrag (10.- DM) für die
Internetnutzung an hessischen Hochschulen
(3) Ausblick: Semesterbeiträge auch in anderen
Bundesländern?
(4) Kostenpflichtiges Drucken in 2/3 aller Fälle, je
DIN-A-4-Seite (s/w) durchschnittlich 19,5
Pfennige



Ergebnisse 3: Probleme beimErgebnisse 3: Probleme beim
Betrieb Betrieb (Folie 5)(Folie 5)

(1) Probleme gibt es v.a. mit pornographischen
Inhalten (40 %), chatten und mailen (52 %),
(2) 1/4 aller Einrichtungen haben Probleme mit
MP3-Freaks, Bank- und Börsengeschäften,
Hackern usw.
(3) Während nur 1/4 der befragten
Stadtbibliotheken nennenswerte Probleme bei
der Internetbenutzung haben, trifft dies für 3/4
aller Bibliotheken und 82 % der Rechenzentren
zu



Ergebnisse 4: InhaltlicheErgebnisse 4: Inhaltliche
Einschränkung Einschränkung (Folie 6)(Folie 6)

(1) Knapp die Hälfte der befragten Einrichtungen
schränken den Internetzugang inhaltlich ein
(durch Access-Listen, Filter-Software usw.)
(2) Filtern und Sperren hat nur bedingten Erfolg:
Etwa 2/3 der Einrichtungen haben trotz dieser
Maßnahmen weiterhin nennenswerte Probleme
(3) Vereinfachte Erstellung und Pflege durch
Kooperation wird noch zu selten genutzt



Ergebnisse 5: Ergebnisse 5: ChipkartenChipkarten,,
Authentifizierung Authentifizierung (Folie7)(Folie7)

(1) Chipkarten sind auch im Zusammenhang mit
Computerarbeitsplätzen noch nicht sehr
verbreitet
(2) 5 von 90 befragten Einrichtungen nutzen
Chipkarten als elektronische Geldbörse bei der
Abrechnung von Internetnutzung und/oder für die
Berechnung kostenpflichtiger Ausdrucke
(3) Weiterentwickelte Verfahren wie z.B. Krypto-
Chipkarten werden derzeit von 2 befragten
Einrichtungen (HRZ Bielefeld und HRZ
Mannheim) getestet



Ergebnisse 6: AnmeldeverfahrenErgebnisse 6: Anmeldeverfahren
(Folie 8)(Folie 8)

(1) 2/3 aller Einrichtungen setzen persönliche
Anmeldeverfahren ein
(2) 46 % aller wissenschaftlichen Bibliotheken
verzichten auf persönliche Anmeldung
(3) Trotz persönlicher Anmeldung treten in den
Hochschuleinrichtungen in den meisten Fällen
(64 % und 87 %) nennenswerte Probleme auf



Ergebnisse 7: RechtlicheErgebnisse 7: Rechtliche
Regelungen Regelungen (Folie 9)(Folie 9)

(1) Knapp die Hälfte aller Einrichtungen verweist
auf reguläre Verwaltungs- und
Benutzungsordnungen, die jedoch in der Regel
nur den allgemeinen Rahmen abstecken
(2) In 30 % der Fälle wurden ergänzende bzw.
vorläufige  Benutzungsregeln für die Computer-
und Internetnutzung erlassen
(3) 13 % der Einrichtungen verweisen auf andere
Regelungen, z.B. des örtlichen Rechenzetrums



Orientierungsbedarf Orientierungsbedarf (Folie 10)(Folie 10)

Empfehlungen zu folgenden Fragen werden für
wünschenswert bzw. notwendig gehalten:
(1) 28 % zur technischen Realisierung der
Internetplätze
(2) 25 % Empfehlungen zur Gebührenerhebung
bzw. Auslagenerstattung
(3) 35 % Behandlung und Zulassung von
Nutzern, die nicht Angehörige der eigenen
Institution sind
(4) 46 % zur inhaltlichen Reglementierung des
Internetzugriffs, z.B. durch Access-Listen



Ausblick, Fazit Ausblick, Fazit (Folie 11)(Folie 11)

(1) Bekanntmachung, Stärkung und
Unterstützung regionaler Kooperationsansätze
(2) Benennung kompetenter Fachleute aus den
Verbänden, die als Ansprechpartner für
Verbandsmitglieder zur Verfügung stehen
(3) Aufruf zur kooperativen Pflege der
begonnenen Materialsammlungen im Internet
(4) Verzicht auf weitreichende Empfehlungen


